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1. Zu diesem Dokument

1.1 Funktion

Die vorliegende Betriebsanleitung liefert die erforderlichen Informatio-
nen fur die Montage, die Inbetriebnahme, den sicheren Betrieb sowie
die Demontage des Sicherheitsschaltgerates. Die Betriebsanleitung ist
stets in einem leserlichen Zustand und zugénglich aufzubewahren.

1.2 Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal

Samtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen
ddrfen nur durch ausgebildetes und vom Anlagenbetreiber autorisiertes
Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Installieren und nehmen Sie das Gerat nur dann in Betrieb, wenn Sie
die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und Sie mit den
geltenden Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung
vertraut sind.

Auswahl und Einbau der Geréate sowie ihre steuerungstechnische
Einbindung sind an eine qualifizierte Kenntnis der einschlagigen Ge-
setze und normativen Anforderungen durch den Maschinenhersteller
geknipft.

1.3 Verwendete Symbolik

Information, Tipp, Hinweis:
Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche Zusatzinformationen.

Vorsicht: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kdnnen
Storungen oder Fehlfunktionen die Folge sein.

Warnung: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann ein
Personenschaden und/oder ein Schaden an der Maschine
die Folge sein.

1.4 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Die hier beschriebenen Produkte wurden entwickelt, um als Teil einer
Gesamtanlage oder Maschine sicherheitsgerichtete Funktionen zu
Ubernehmen. Es liegt im Verantwortungsbereich des Herstellers einer
Anlage oder Maschine, die korrekte Gesamtfunktion sicherzustellen.

Das Sicherheitsschaltgerat darf ausschliefllich entsprechend der
folgenden Ausfiihrungen oder fiir durch den Hersteller zugelassene
Anwendungen eingesetzt werden. Detaillierte Angaben zum Einsatzbe-
reich finden Sie im Kapitel ,Produktbeschreibung®.

1.5 Allgemeine Sicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise der Betriebsanleitung sowie landesspezifische
Installations-, Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften sind zu
beachten.

Weitere technische Informationen entnehmen Sie bitte den
Schmersal Katalogen bzw. dem Online-Katalog im Internet
unter www.schmersal.net.

Alle Angaben ohne Gewéhr. Anderungen, die dem technischen
Fortschritt dienen, vorbehalten.

Werden mehrere Sicherheitskomponenten in Reihe ge-
schaltet, wird der Performance Level nach EN ISO 13849-1
aufgrund verringerter Fehlererkennung unter Umstanden
reduziert. Das Gesamtkonzept der Steuerung, in welche die
Sicherheitskomponente eingebunden wird, ist nach

EN ISO 13849-2 zu validieren.

Restrisiken sind bei Beachtung der Hinweise zur Sicherheit sowie
der Anweisungen bezuglich Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und
Wartung nicht bekannt.
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1.6 Warnung vor Fehlgebrauch

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemafier
Verwendung oder Manipulationen kénnen durch den Einsatz
des Sicherheitsschaltgerates Gefahren fiir Personen oder
Schaden an Maschinen- bzw. Anlagenteilen nicht ausge-
schlossen werden. Bitte beachten Sie auch die diesbeziigli-
chen Hinweise der Norm EN 1088.

1.7 Haftungsausschluss

Fir Schaden und Betriebsstérungen, die durch Montagefehler oder
Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung
Uibernommen. Firr Schaden, die aus der Verwendung von nicht durch
den Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehérteilen resultieren, ist
jede weitere Haftung des Herstellers ausgeschlossen.

Jegliche eigenméchtige Reparaturen, Umbauten und Veranderungen
sind aus Sicherheitsgriinden nicht gestattet und schliefen eine Haftung
des Herstellers fiir daraus resultierende Schaden aus.

2. Produktbeschreibung

2.1 Typschlissel
Diese Betriebsanleitung ist gltig fir folgende Typen:

AZ 415-33ZPK-®
Nr. Option Beschreibung

@ 1637 Kontaktvergoldung

Nur bei ordnungsgemaRer Ausflihrung der in dieser Betriebs-
anleitung beschriebenen Umbauten bleibt die Sicherheits-
funktion und damit die Konformitat zur Maschinenrichtlinie
erhalten.

2.2 Sonderausfiihrungen

Fir Sonderausfiihrungen die nicht im Typschlissel unter 2.1 aufgefiihrt
sind gelten die vor- und nachgenannten Angaben sinngemal, soweit
diese mit der serienméaBigen Ausfiihrung Ubereinstimmen.

2.3 Bestimmung und Gebrauch

Der Sicherheitsschalter mit getrenntem Betétiger ist geeignet fiir
bewegliche Schutzeinrichtungen, die geschlossen sein missen, um die
erforderliche Betriebssicherheit zu gewahrleisten.

Die Sicherheitsschalter kommen bei Anwendungen zum Einsatz bei
denen der gefahrbringende Zustand beim Offnen der Schutzeinrichtung
ohne Verzdgerung beendet wird.

Wirkweise

Durch Schlieen der Schutzeinrichtung wird der Schalteinsatz S1 und
S3 entlastet und der Schalteinsatz S2 betéatigt (prinzipverschiedene
Wirkungsweise). Bei voll eingeschobenem Betatiger wirkt keine Riick-
stellkraft auf die Schutzeinrichtung.

Beim Offnen der Schutzeinrichtung werden im Sicherheitsschalter Off-
nerkontakte zwangslaufig gedffnet und SchlieRerkontakte geschlossen.

Die Bewertung und Auslegung der Sicherheitskette ist vom
Anwender entsprechend der relevanten Normen und in Abhan-
gigkeit vom erforderlichen Sicherheitsniveau vorzunehmen.
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2.4 Technische Daten
IEC/EN 60947-5-1; BG-GS-ET-15
Leichtmetall, lackiert
IP67 gem. IEC/EN 60529 DIN/VDE 0470-1
Silber
Wechsler mit Doppelunterbrechung Zb,
galvanisch getrennte Kontaktbriicken
© |IEC 60947-5-1 Schleichschaltung,
zwangsoffnende Offner
Schraubanschluss
eindréhtig und feindrahtig
0,75 ... 1,5 mm?
(einschl. Aderendhiilsen)
2xM20x 1,5
4 kV
250 V
6A
1000 A
AC-15; DC-13
4 A/230 VAC
4A/24VDC
6 A gG D-Sicherung
4,5 mm
min. 15N
(abhangig von Einstellung der Kugelrastung)
-25°C...+80°C
80 ... 400 N (einstellbar)
> 10° Schaltspiele
max. 0,2 m/s
2000/h

2.5 Sicherheitsbetrachtung
EN I1SO 13849-1

2.000.000
1.000.000
20 Jahre
MTTFy= —21%  ng— Goo X hop X 3600 s/h
0,1 X ngp t cycle

(Angaben kdénnen in Abhangigkeit der applikationsspezifischen Para-

meter h,, do,, toy0e SOWiE der Last variieren.)

3. Montage

3.1 Allgemeine Montagehinweise

Die Befestigungsbohrungen sind durch Abnehmen des Deckels zu-
ganglich. Das Schaltergehause darf nicht als Anschlag benutzt werden.
Die Gebrauchslage ist beliebig. Sie sollte jedoch so gewahlt werden,
dass kein grober Schmutz in die Offnungen eindringen kann.

Montage der Betéatiger: Siehe Montageanleitung Betatiger.

Bitte beachten Sie auch die Hinweise der Normen
EN ISO 12100, EN 953 und EN 1088.
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3.2 Abmessungen
Alle Mafte in mm.
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Legende
A Einstellbare Kugelrastung

3.3 Justage

In entriegelter Stellung wird die Schutzeinrichtung durch die einstellbare
Kugelrastung geschlossen gehalten. Mittels Innensechskantschlissel
kann die gewlinschte Zuhaltekraft durch Rechtsdrehung verstarkt bzw.
Linksdrehung geschwécht werden. Die Zuhaltekraft sollte immer so
schwach wie moglich eingestellt werden.

4. Elektrischer Anschluss

4.1 Aligemeine Hinweise zum elektrischen Anschluss

Der elektrische Anschluss darf nur im spannungslosen
Zustand und von autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden.

Verdrahtung und Abdichtung

Die Kontaktbezeichnungen sind im Schalterinnenraum benannt. Zur
Leitungseinfiihrung sind geeignete Kabelverschraubungen mit entspre-
chender Schutzart zu verwenden. Nicht benutzte Einfiihrungsoffnungen
mit Gewindestopfen verschlieRen. Nach erfolgtem Anschluss ist der
Schalterinnenraum von Schmutzteilen zu sdubern. Maximale Drehmo-
mente beim Anziehen der Schrauben: Deckel 0,6 + 0,1 Nm;
Bodendeckel 0,7 + 0,1 Nm.

Die Adern der Anschlussleitungen diirfen die Bewegung des
Schalthebels nicht behindern.
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4.2 Kontaktvarianten
Darstellung der Kontakte bei geschlossener Schutzeinrichtung.
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Legende

® Schaltereinsatz betatigt

@ Schaltereinsatz unbetatigt

© Zwangséffnender Offnerkontakt

5. Inbetriebnahme und Wartung

5.1 Funktionspriifung

Das Sicherheitsschaltgerat ist hinsichtlich seiner Sicherheitsfunktion zu
testen. Hierbei ist vorab Folgendes zu gewahrleisten:

1. Fester Sitz von Sicherheitszuhaltung und Betatiger.

2. Unversehrtheit der Leitungseinfiihrung und -anschlisse.

3. Schaltergehause auf Beschadigungen Uberprifen.

5.2 Wartung

Bei rauen Betriebsbedingungen empfehlen wir eine regelmaRige
Wartung mit folgenden Schritten:

1. Prufen des Betatigers und des Sicherheitsschalters auf festen Sitz.
2. Entfernen von Schmutz.

3. Prufen der Leitungseinfiihrung und -anschlisse.

Beschéadigte oder defekte Gerite sind auszutauschen.

6. Demontage und Entsorgung

6.1 Demontage
Das Sicherheitsschaltgeréat ist nur in spannungslosem Zustand zu
demontieren.

6.2 Entsorgung
Das Sicherheitsschaltgerat ist entsprechend der nationalen Vorschriften
und Gesetze fachgerecht zu entsorgen.
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7. EU-Konformitatserklarung

Original

Bezeichnung des Bauteils:

Typ:

Beschreibung des Bauteils:

Einschlagige Richtlinien:

Angewandte Normen:

Bevollmachtigter fiir die Zusammen-

Ort und Datum der Ausstellung:

AZ415-E-DE

EU-Konformitatserklarung

stellung der technischen Unterlagen:

K.A. Schmersal GmbH & Co. KG
Méddinghofe 30

42279 Wuppertal

Germany

Internet: www.schmersal.com

Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend aufgefiihrten Bauteile aufgrund der Konzipierung und Bauart den
Anforderungen der unten angefiihrten Europaischen Richtlinien entsprechen.

AZ 415

siehe Typenschlissel

Zwangsoffnender Positionsschalter mit getrenntem Betatiger
fiir Sicherheitsfunktionen

2006/42/EG
2011/65/EU

Maschinenrichtlinie
RoHS-Richtlinie

DIN EN 60947-5-1:2010,
DIN EN ISO 14119:2014

Oliver Wacker
Méddinghofe 30
42279 Wuppertal

Wouppertal, 6. November 2017

sl

Rechtsverbindliche Unterschrift
Philip Schmersal
Geschaftsfiihrer

SCHMERSAL

(i)

K. A. Schmersal GmbH & Co. KG
Maéddinghofe 30, D - 42279 Wuppertal
Postfach 24 02 63, D - 42232 Wuppertal

Telefon
Telefax
E-Mail:
Internet:

4

+49-(0)202-6474-0
+49-(0)202-6474-100
info@schmersal.com
http://www.schmersal.com

Die aktuell giiltige Konformitatserklarung steht im Internet
unter www.schmersal.net zum Download zur Verfligung.

SCHMERSAL



	Zu diesem Dokument
	Funktion
	Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal
	Verwendete Symbolik
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Warnung vor Fehlgebrauch
	Haftungsausschluss

	Produktbeschreibung
	Typschlüssel
	Sonderausführungen
	Bestimmung und Gebrauch
	Technische Daten
	Sicherheitsbetrachtung

	Montage
	Allgemeine Montagehinweise
	Abmessungen
	Justage

	Elektrischer Anschluss
	Allgemeine Hinweise zum elektrischen Anschluss
	Kontaktvarianten

	Inbetriebnahme und Wartung
	Funktionsprüfung
	Wartung

	Demontage und Entsorgung
	Demontage
	Entsorgung

	EU-Konformitätserklärung

